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Mit dem Trabi nach Kanada
Eine kleine Gruppe Trabifreunde aus Greiz macht sich auf, um Doppelgänger-Orte zu besuchen

Von Tobias Schubert

Greiz. Kanada, Krakau, Rom,
Kamerun, Lichtenstein: Mar-
kiert man diese Orte auf einer
Karte, so sind sie tausende Kilo-
meter voneinander entfernt.
Dem Team um Enrico Fernitz,
Katrin Jenak, Matthias Schäfer
mit dem zwölfjährigen Luca so-
wie Judith Lorenz mit ihrem
Sohn Fynn reichten aber rund
zehn Tage in mehreren Trabis,
um sie alle zu besuchen. Einen
Ozean mussten sie dafür auch
nicht überqueren.
Denn all die genannten Do-

pelgänger-Orte und noch ein
paar mehr gibt es auch in Ost-
deutschland. Kanada etwa liegt
beiMünchenbernsdorf imLand-
kreis Greiz, Lichtenstein im
Landkreis Zwickau in Sachsen

und selbst Afrika ist in Deutsch-
land zu finden – als kleiner Ort
in derGemeinde Flieth-Stegelitz
im Landkreis Uckermark in
Brandenburg. Und Sibirien liegt
in der Niederlausitz. Sie alle
standen auf dem Programm der
Trabifreunde, die sich gemein-
sam auf die Tour „Von Kanada
nachKamerun“machten.
Es sei Katrin Jenak, Patentan-

te vonFynn, gewesen, die auf die
Idee zu dieser besonderen Reise
gekommen war, sagt Judith Lo-
renz. Gemeinsam hatten sie in
Greiz gelernt, als spätere Fern-
fahrerin war Jenak auch auf den
kleinen Ort Pohlen bei Gera ge-
stoßen. Der Gedanke, auch ein-
mal die anderen Doppelgänger-
Orte zu besuchen, war geboren.
Beim Trabant-Club Mühlhau-
sen fand man sofort regen Zu-

spruch fürdasVorhaben.Enrico
Fernitz schloss sich an und ging
mit seinem Trabant Kombi mit
auf die Reise. Während er das
Fahrzeug auch zum Schlafen
nutzen konnte, hatten sich die
anderen Dachzelte für ihre 601
Deluxe organisiert.
Wenn man Fynn fragt, was

ihm am besten an der Reise ge-
fallen hat, dann weiß er gar
nicht, wo er anfangen soll. In
Philadelphia sei es sehr toll ge-
wesen, „da konnte ich Traktor
fahren“. In Amerika war der
Schienentrabi einHöhepunkt.

n Tourbericht unter
www.mhlxxl.de. Die
fünfteiligeMDR-Doku „Mein
Sommer im Trabant“ ist bis
. September täglich um.
Uhr zu sehen.

Mit demTrabi zuDoppelgänger-Ortenwie Kanada undAmerika inOstdeutschland. Eine
kleineGruppe hat sich  Kilometer auf diesenWegbegeben: Foto: Judith Lorenz

Konzert mit Blick
vom Glockenturm

Heuckewalde. Zu einem Som-
merkonzert mit dem Klenke-
Kammerchor unter Leitung von
Alexander Köhler lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde
Heuckewalde am Samstag, 1.
September, um 17 Uhr in die
Schlosskirche Heuckewalde bei
Hermsdorf/Giebelroth ein. Ge-
sungen werden Werke von Pa-
lestrina, Thomas Morley, Mel-
chior Vulpius, John Dowland,
Thomas Weelkes, Heinrich
Schütz, Giuseppe Ottavio Pito-
ni, Carl Loewe, William Henry
Monk, Christian Lahusen und
Felix Mendelssohn Bartholdy.
Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit
die Kirche zu besichtigen und
denGlockenturm zu besteigen.

Wanderung rund
um Schwarzburg

Gera. Die nächste Senioren-
wanderung der Thüringer
Arbeitsloseninitiative findet am
Donnerstag, 30. August statt.
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am
Hauptbahnhof Gera. Von dort
geht es 9.01 Uhr mit dem Zug
über Saalfeld nach Schwarz-
burg. Gewandert wird dann von
Schwarzburg durch das
Schwarzatal zum Schweizer-
haus und weiter entlang des Pa-
noramawanderweges bis Bad
Blankenburg. Die Streckenlän-
ge beträgt elf Kilometer. Eine
Einkehr ist vorgesehen.

Humoristische
Modenschau

Crossen. Zu einer großen hu-
moristischen Modenschau mit
MKMode-Express wird am heu-
tigen Mittwoch, 15 Uhr, in das
Klubhaus Crossen eingeladen.
Der Laufsteg wartet auf die Be-
sucher mit der neuen Herbst-
und Winter-Kollektion. Models
in allenGrößen undAltersberei-
chen sind herzlich willkommen.
Sie sollten sich voranmelden
unter Telefon (036693) 248727
oder ab 14Uhr imKlubhaus ein-
finden. Es werden Bowle und
andere Getränke gereicht. Ort
der Veranstaltung ist das Klub-
haus in der Hauptstraße 12 in
Crossen an der Elster.

Stadtfest im Zeichen des süßen Backwerks
. Weidscher Kuchenmarkt von Freitag bis Sonntag. Dazu Ausstellungen, Skat und Wahl der Kuchenfrau 

Weida. Außer einer reichen Ge-
schichte der Vögte gibt es in
Weida eine weitere Tradition –
das Backen. Deshalb ist die Os-
terburg-Stadt in weiten Teilen
Thüringens unter dem Beina-
men „Kuchenweide“ bekannt.
Zur Entstehung dieser Bezeich-
nung trug wohl das Jahrhunder-
te lange Bestehen der Weidaer
Brotbank bei, die Reisende mit
Brot, Semmeln und Kuchen ver-
sorgte. Die Kunde von der Güte
derBackwarenwurde in die Fer-
ne getragen.

Eröffnungmit
Fackelumzug und Tanz

Seit 1994 findet jeweils am ers-
ten Septemberwochenende der
„Weidsche Kuchenmarkt“ statt
– in diesem Jahr vomFreitag, 31.
August, bis Sonntag, 2. Septem-
ber. Rund um den Marktplatz
werden Marktstände aufgebaut.
Verkauft werden natürlich viel
Kuchen,KeramikundHaushalt-
waren. Das Marktfest lebt von
der Beteiligung der Vereine wie
derMitropa desMECWund der
Hüpfburg der Freiwilligen
Feuerwehr sowie durch die gro-
ße Anzahl privater Initiativen
und Händler. Mehr als 30 ver-
schiedene Kuchensorten sind
im Angebot, gebacken von Bä-
ckern, Vereinsmitgliedern, El-
tern und engagierten Weidaer
Hausfrauen. Das Kirch-Café
und der Pavillon der Weidaer
Fundgrube sind zur festen Insti-
tution geworden.
Eröffnet wird das Fest am

Freitag um 19Uhrmit demNeu-
gernsdorfer Schalmeien. Am
Kuchenbaum sammeln sich um
20 Uhr die Kinder mit ihren La-
ternen, Weida-Maskottchen
„Türmi“ und der Freiwilligen
Feuerwehr zum Fackelumzug.
DerAbend gehört ab 21Uhr den
Tanzwilligen bei Musik von „be
happy“.

Samstagmit
Festkuchenanschnitt

Am Samstag beginnt das Markt-
treiben um 13 Uhr. Zur Begrü-

ßung spielt der Posaunenchor
der Evangelischen Kirchge-
meinde. Um 14 Uhr marschie-
ren die Kuchenfrauen ein zum
Festkuchenanschnitt. Der Bür-
germeister übernimmt diese
Aufgabemit Vertretern der Part-

nerstädte. Der Weidaer Schüt-
zenverein schießt Salut.
Im Semmelweispark gibt es

Spiel und Spaß: Feuerwehr und
Gartenbahn, Hüpfburg und
Spielstationen beschäftigen die
Kleinen, während die Großen

KuchenverkostenunddieAnge-
bote der Händler genießen. Am
Samstagnachmittag um 15.30
Uhr gehört die großeMarktbüh-
ne „Weidas kleinsten Bäckern“
und den Tänzern. Anschließend
unterhält die Band Black&Whi-

te das Publikum, abends heizen
ab 19 Uhr die „Fellberg-Grana-
ten“ aus Steinach ein.

Rückblick  Jahre
Kuchenmarkt

Im historischen Rathausfoyer
zeigt ab Samstag, 15 Uhr, eine
Ausstellung einenRückblick auf
die vergangen 25 Jahre des Tra-
ditionsfestes. Die Stadt möchte
sich damit bei den Initiatoren
des Kuchenmarktes bedanken.
Von 1994 bis 2002 war der Hei-
mat- und Verkehrsverein Veran-
stalter des Kuchenfestes. Auch
als 2003 die Stadtverwaltung
das finanzielle Risiko und die
Verantwortung für Vorberei-
tung und Durchführung des Ku-
chenmarktes übernahm, konnte
man auf die Unterstützung der
WeidaerVereine bauen.

Gottesdienst und
Frühschoppen

Nach dem Sonntagsgottes-
dienst, lädt um11Uhr ein zünfti-
ger Frühschoppenmit der Stadt-
kapelle Calw auf den Markt ein.
Zur Kaffeezeit um 15 Uhr brin-
gen die „Sweet-Town-Line-Dan-
cer“ Country-Stimmung auf den
Markt und es gibt Unterhal-
tungsmusik bis in den Abend
gegen 19 Uhr mit den Böhmi-
schenBengels.

Wahl von Kuchenfrau und
Bäckernachwuchs

Programmhöhepunkt am Sonn-
tagnachmittag ist jedoch die Be-
kanntgabe der Titelträger „Bä-
ckernachwuchs“ und „Weid-
sche Kuchenfrau 2018“. Sie fin-
det um 16 Uhr statt. Auf
Initiative des Kinder- und Ju-
gendparlamentes gibt es seit
2014 einen Nachwuchs-Wettbe-
werb für unter 18-jährige Hob-
bybäcker. Die Jugend soll in die-
sem Jahr „Kuchen aus aller
Welt“ backen, der beste wird
prämiert (Abgabe der Kuchen
am 1. September in der Weida-
Info). Für dieWeidscheKuchen-
frau stehen Kirsch- und Käseku-

chen auf dem Pflichtprogramm,
hier kommt es jedoch auch auf
den Hefeteigboden an. Zwei
weitere Sorten sind Eigenkrea-
tionen der Bewerberinnen. Eine
Jury entscheidet über die einge-
reichten Kostproben und kürt
dann die beste Bäckerin.
Auch 2018 sind wieder zahl-

reiche Thüringer Hoheiten zum
„Kaffeeklatsch bei der Weid-
schen Kuchenfrau“ eingeladen -
sie werden um 14.30 Uhr offi-
ziell begrüßt.

Programm auf der
Osterburg mit Vereinen

Auch auf der Osterburg wird am
Samstag etwas los sein. Der Ver-
ein „Ritter der Osterburg zu
Weida“ stellt von 10 bis 17 Uhr
alte Handwerkskunst aus dem
Mittelalter, auf dem Burghof
und dem Zwingergelände vor.
Dazu gehörenWeben, Nadelsti-
ckerei, Nadelbinding, Käserei,
Holzbearbeitung, Zinngießen
und einiges anderes. Zudem
wird den kleinen Besuchern zu
jeder vollenStundeeinMärchen
vorlesen.
Der Förderverein Freunde der

Osterburg e.V. heizt den Lehm-
backofen an und bäckt Brot und
Kuchen und präsentiert seine
Arbeit für die Burg. Der Verein
„Herzogtum Hohenberg Ruh“
wird einebarockeKaffeetafel ge-
stalten. Dabei leben die Figuren
des letzten in Weida regieren-
den Herzoges, Moritz Wilhelm
von Sachsen-Zeitz und seiner
Gattin Maria Amalia von Bran-
denburg auf.

Traditionelle
Preisskatrunde

Traditionell gibt es wieder eine
Skatrunde zum Kuchenmarkt.
Indiesem Jahr bereits zumneun-
ten Mal. Der Preisskat beginnt
am Sonntag, 2. September, um
9.30 Uhr im Sportlerheim im
GrochwitzerWeg. Gespielt wer-
den zwei Serien à 48 Spiele. Es
gibt von der Stadt Weida zur
Verfügung gestellte Pokale und
Sachpreise zu gewinnen. (chs)

DerWeidaer Kuchenmarkt findet vom . August bis . September statt - mit dabei wie-
der dieWeidschen Kuchenfrauen. Foto: Bettina Gunkel

Ronneburger Wohnungsgesellschaft mbH lädt zum Straßenmalfest
Ende vergangener Woche lud die Ronne-
burger Wohnungsgesellschaft mbH (RWG)
zum. Straßenmalfest ein. Unter demMotto

„Sommer-Sonne-Straßenmalfest“ konnten
Kinder ihre Gedanken mit bunter Kreide auf
den Asphalt malen. Die extra für diese Veran-

staltung gesperrte Straße im Wohngebiet
„Am Sperlingszaun“ verwandelte sich in kür-
zester Zeit in ein riesiges buntes Bildermeer.

Als Erinnerung an den Nachmittag erhielt je-
der Künstler eine Urkunde und einen kleinen
Preis. Foto:Michael Heidrich

Uwe Kühn, 52 Jahre, plant die
Logistik des Festtagsumzugs:
Als Schwimmmeister hatte er
bisher mehr als genug zu tun.
Dennoch gilt seineEnergie auch
demDahlienfest: „Ich kümmere
mich um die Logistik beim Fest-
umzug – das bedeutet das Zu-
sammenstellen der Bilder, auf
gewisse Befindlichkeiten der
Teilnehmer achten und beim
Streckenverlauf mitwirken. Seit
Februar planen wir intensiv und
das Schönste wäre, wenn Sonn-
tag alles reibungslos abläuft.“

Vom. August bis . Septem-
ber findet in Bad Köstritz das
Dahlienfest statt. Bis zumStart
stellenwir jeden Tag einen der
Mitwirkenden vor.

 Jahre Dahlienfest

UweKühn.
Foto: Benjamin Schmutzler

Musik auf
der Burgruine

Hohenleuben. Zu einem Kon-
zert auf der Burgruine Reichen-
fels wird am Freitag, 31. August,
um 19.30 Uhr eingeladen. Die
Open-Air-Musiknacht „Burg
Classics“ bietet Highlights aus
Klassik, Film, Rock & Pop mit
Victor Campos Leal (Tenor),
Laura Jacobi, Thomas Hahn
(Popgesang) und David Marlow
(Dirigent und Moderation). Ti-
ckets gibt es in Gera im Presse-
haus unter Telefon (0365)
8229200.


